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WARUM GIBT 
ES/BRAUCHT 
MAN DEN
ELTERNRAT?

Weil es das Schul-
gesetz fordert, als 
Teil der schulischen 
Selbstverwaltung. 
Das ist auch sinn-
voll, weil wir als 
Eltern eine andere 
Perspektive auf die 
Schule haben als 
Lehrkräfte oder 
Schülerinnen und 
Schüler. 
Je mehr Perspek-
tiven man be-
rücksichtigt, desto 
genauer kann das 
Bild werden und 
desto tragfähigere 
Lösungen lassen 
sich zusammen 
entwickeln.

WELCHE 
AUFGABEN 
FALLEN IN DEN 
BEREICH DES 
ELTERNRATES?

Wir vertreten die 
Interessen der HHS-
Eltern und beraten 
die Schulleitung in 
allen wesentlichen 
Fragen, die die HHS 
betreffen. Außerdem 
schicken wir Vertre-
tungen in verschie-
dene Gremien wie 
die Schulkonferenz, 
den Kreiselternrat, 
den Ganztagsaus-
schuss.

WIE HAT DER ELTERNRAT DIE PAN-
DEMIE ERLEBT? 
WIE HABEN DIE ELTERN (ALLGEMEIN) 
DIE PANDEMIE UND DEN FERN-/ 
HYBRIDUNTERRICHT ERLEBT?

Eigentlich alle mit einer gewissen Sorge und 
mehr oder weniger gestresst, da viele zu-
sätzlich belastet waren und manchmal mehr 
und direkter mit Unterricht zu tun hatten 
als sonst. Wenn wir stellenweise an unsere 
Grenzen kamen, war das nicht schön, wenn 
die ungewohnten Unterrichtsformen zu 
Auseinandersetzungen mit unseren Kindern 
führten, auch nicht. 
Alles in allem – das wurde immer wieder 
zum Ausdruck gebracht – haben wir Eltern 
aber erlebt, dass wir sehr gut informiert 
wurden und dass kritische Anmerkungen 
und Vorschläge nicht nur angehört, sondern 
oft auch im weiteren Handeln berücksichtigt 
wurden. 
Eine gute Erfahrung für den Elternrat war, 
dass selbst in solch einer Krise Kritisches 
von den Eltern in der Regel sachlich und 
respektvoll angesprochen wurde. Wir haben 
in dieser Zeit zudem mehr und andere 
Eltern für die Elternratsarbeit interessieren 
können als vorher. Denn das Gute an Vi-
deotreffen ist, dass auch Eltern, die kleinere 
Kinder haben oder alleinerziehend sind, da-
ran leichter teilnehmen können. Das haben 
sie genutzt und Wertvolles beigetragen. 
Deshalb wollen wir uns auch künftig im
Wechsel in der Schule und digital treffen.

WIE OFT 
TRIFFT SICH 
DER 
ELTERNRAT?

Wir treffen uns 
einmal pro Monat, 
am ersten Don-
nerstag, öffentlich, 
d. h. nicht nur die 
gewählten Eltern-
ratsmitglieder und 
Frau Hilbig-Rehder 
können teilnehmen, 
sondern auch alle 
Eltern, Lehrkräfte 
sowie auch Schüle-
rinnen und Schüler. 




